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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Etikettenlei- 
ste  aus  Kunststoff,  bestehend  aus  einem  an  einem 
Regal  od.  dgl.  festlegbaren  Befestigungsstreifen 
und  einem  sich  an  die  Unterkante  des  Befesti- 
gungsstreifens  einstückig  anschliessenden,  am 
Befestigungsstreifen  anliegenden  und  von  diesem 
zum  Einstecken  eines  Etiketts  od.  dgl.  zwischen 
beide  Streifen  wegbewegbaren,  durchsichtigen 
Abdeckstreifen  sowie  einer  am  oberen  Rand  des 
Befestigungsstreifens  angeformten,  über  den  obe- 
ren  Rand  des  Abdeckstreifens  vorstehenden  Ab- 
deckung,  vgl.  DE-A-3346294. 

Bei  dieser  bekannten  Etikettenleiste  liegt  der 
Abdeckstreifen  nur  durch  seine  Spannung  ela- 
stisch  an  dem  Befestigungsstreifen  an,  und  durch 
Fingerdruck  gegen  die  Unterkante  der  Etiketten- 
ieiste  öffnet  sich  diese  zum  Einstecken  bzw.  Aus- 
tauschen  eines  Etikettes.  Hierdurch  ist  keine  aus- 
pichende  Sicherheit  gegen  unbefugtes  Öffnender 
Leiste  gegeben. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  nach  der  ein- 
gangs  genannten  Art  aufgebaute  Etikettenleiste 
dahingehend  zu  verbessern,  dass  eine  einfache 
jnd  sichere  Verbindung  zwischen  Befestigungs- 
jnd  Abdeckstreifen  erreicht  wird,  die  ein  unge- 
wolltes  Öffnen  der  Etikettenleiste  verhindert. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  der  Befestigungsstreifen  an  seinem 
jberen  Rand  eine  Arretierkante  und  der  Abdeck- 
streifen  an  seinem  oberen  Rand  eine  mit  der  Arre- 
ierkante  einen  Schnappverschluss  eingehende 
^astkante  mit  Griffkante  aufweist. 

Es  ist  bevorzugt,  beide  Kanten  formschlüssig 
neinanderfassend  auszuführen  und  von  nach  vorn 
ind  unten  hin  gebogenen  Kanten  zu  bilden,  wobei 
lie  Rastkante  als  Griffkante  nach  unten  hin  verlän- 
jert  ist. 

Durch  die  Ausbildung  der  oberen  Ränder  des 
Jefestigungs-  und  Abdeckstreifens  als  schnap- 
»end  (rastend)  ineinanderfassende  Arretier-  bzw. 
?astkanten  ist  zwischen  beiden  Streifen  eine  si- 
here  und  ein  ungewolltes  Lösen  verhindernde 
Verbindung  geschaffen  worden.  Die  Öffnung  die- 
er  Schnappverbindung  ist  praktisch  nur  dem 
uständigen  Personal  bekannt,  da  auch  diese  Ver- 
ödung  nach  aussen  hin  nicht  wesentlich  in  Er- 
cheinung  tritt. 

Somit  wird  ein  unbefugtes  Austauschen  von 
tiketten  weitestgehend  ausgeschlossen. 
Weiterhin  ist  durch  diese  Rastverbindung  auch 

ei  Überdehnung  des  Abdeckstreifens  nach  vorn 
in  und  somit  Überschreitung  seiner  zurückge- 
enden  Elastizität  immer  wieder  eine  sichere  Ver- 
indung  zwischen  Befestigungs-  und  Abdeck- 
treifen  gewährleistet. 
Eine  weitere  Aufgabe  der  Erfindung  wird  in  einer 

jsätzlichen  Benutzbarkeit  der  Etikettenleiste  für 
reisschirder,  Stopper  od.  dgl.  gesehen,  die  durch 
infach  angeformte  Mittel  erreicht  werden  soll. 
Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  dass  an 

em  Abdeckstreifen  untenseitig  eine  zur  Frontsei- 
s  vorstehende  Winkelschiene  ernstückig  ange- 
>rmt  ist,  die  eine  nach  oben  offene  Einstecknut 

bildet  und  deren  Schienen-  Längskante  eine  Lese- 
kante  ergibt. 

Diese  Winkelschiene  bildet  den  unteren  Teil  und 
die  eine  nach  unten  offene  Einstecknut  ergebende 

5  Rastkante  mit  Griffkante  den  oberen  Teil  einer 
Preisschiene,  wodurch  zusätzlich  zu  den  einge- 
steckten  Etiketten  in  dieser  Preisschiene  Preis- 
schilder,  Stopper  oder  dergleichen  eingesetzt  wer- 
den  können,  was  den  Verwendungszweck  der 

r°  Etiketten  leiste  vergrössert. 
Die  Arretierkante,  Rastkante  mit  Griffkante  und 

Winkelschiene  sind  kostengünstig  bei  der  Herstel- 
lung  der  Etikettenleiste  anformbar  und  geben  der 
Etikettenleiste  durch  ihre  sichere  Funktion  und 
vielseitige  Nutzbarkeit  einen  hohen  Gebrauchs- 
wert. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  erstreckt  sich 
nicht  nur  auf  die  Merkmale  der  einzelnen  Ansprü- 

,0  che,  sondern  auch  auf  deren  Kombination. 
Anhand  der  Zeichnung  wird  nachfolgend  ein 

Ausführungsbeispiel  gemäss  der  Erfindung  näher 
erläutert.  Es  zeigt: 

,s  Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer  Etiket- 
tenleiste  mit  rückwärtigem  Befestigungsstreifen 
und  daran  einschnappenden,  vorderen  Abdeck- 
streifen, 

Fig.  2  eine  Stirnansicht  derselben  Etikettenleiste 
,0  mit  in  strichpunktierten  Linien  in  der  vom  Befesti- 

gungsstreifen  wegbewegten  Stellung  des  Ab- 
deckstrerfens  zum  Einbringen  eines  Etikettes. 

Die  erfindungsgemässe  Etikettenleiste  besteht 
aus  einem  an  einem  Regaf  oder  dergleichen  fest- 
legbaren  Befestigungsstreifen  1  und  einem  sich  an 
die  Unterkante  des  Befestigungsstreifens  1  ein- 
stückig  anschliessenden  Abdeckstreifen  2,  der  an 
dem  Befestigungsstreifen:  1  anliegt  und  zum  Ein- 
stecken  eines  Etiketts  oder  dergleichen  vom  Befe- 
stigungsstreifen  1  elastisch  wegbewegbar  ist.  Am 
oberen  Rand  des  Befestigungsstreifens  1  ist  eine 
über  den  oberen  Rand  des  Abdeckstreifens  2  vor- 
stehende  Abdeckung  angeformt,  die  erfindungs- 
gemäss  als  Arretierkante  3  ausgebildet  ist;  der 
obere  Rand  des  Abdeckstreifens  2  ist  als  ange- formte  Rastkante  4  ausgeführt,  die  mit  der  Arretier- 
kante  3  einen  Schnappverschluss  (Rastver- 
schluss)  eingeht,  in  dem  sie  in  und  unter  die  Arre- 
tierkante  3  eingreift. 

Die  Arretierkante  3  und  die  Rastkante  4  fassen 
formschlüssig  ineinander  und  haben  in  bevorzug- 
ter  Weise  einen  teilkreisbogenförmigen  Quer- 
schnitt-  beide  Kanten  3,  4  sind  zur  Frontseite  und 

.  nach  unten  hin  abgebogen. 
Weiterhin  ist  die  Rastkante  4  über  die  Arretier- 

kante  3  hinaus  nach  unten  verlängert  und  bildet 
eine  senkrecht  nach  unten  zeigende  Griffkante  6. 

In  der  verrasteten  Stellung  liegen  die  beiden 
>  Kanten  3,  4  ineinander  und  der  Abdeckstreifen  2 

am  Befestigungsstreifen  1  an  und  zwischen  diesen 
beiden  Streifen  1,  2  ist  ein  Etikett,  Preisschild  oder 
dergleichen  lagemässig  gehalten. 

Zum  Einstecken  bzw.  zum  Auswechseln  eines 
'  Etiketts  wird  der  Abdeckstreifen  2,  der  über  den 
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intenseitigen  Verbindungsbogen  5  elastisch  mit 
iem  Befestigungsstreifen  1  verbunden  ist,  von 
lern  Befestigungsstreifen  1  wegbewegt,  in  dem 
nan  mit  den  Fingern  unter  die  Griffkante  6  greift 
jnd  diese  nach  vorn  zieht.  Dabei  wird  die 
schnappverbindung  zwischen  den  Kanten  3,  4 
lufgehoben  und  die  Rastkante  4  rastet  aus  der  Ar- 
etierkante  3  heraus.  Nun  lässt  sich  in  den  Spalt 
:wischen  den  beiden  Streifen  1  ,  2  ein  Etikett  ein- 
tecken.  Danach  wird  der  Abdeckstreifen  2  wieder 
n  Richtung  Befestigungsstreifen  1  gedrückt  und 
iie  Rastkante  4  rastet  in  die  Arretierkante  3  ein,  so 
lass  eine  sichere  Verbindung  zwischen  beiden 
Streifen  1  ,  2  vorhanden  ist. 

Auch  bei  Überdehnung,  das  heisst  bei  zu  wei- 
:em  Abziehen  des  Abdeckstreifens  2  vom  Befesti- 
gungsstreifen  1  ,  so  dass  der  Abdeckstreifen  2  nicht 
nehr  durch  die  Eigenelastizität  zurückfedert,  ist 
die  volle  Funktion  der  Etikettenleiste  gewährlei- 
stet,  da  nämlich  der  Abdeckstreifen  2  von  Hand 
gegen  den  Befestigungsstreifen  1  gedrückt  wer- 
den  kann  und  dann  bei  beiden  Kanten  3,4  ineinan- 
derrasten  und  somit  die  Streifen  1,  2  miteinander 
verbunden  sind. 

Die  Etikettenleiste  ist  aus  Kunststoff  einteilig 
Hergestellt,  wobei  der  Abdeckstreifen  2  durch- 
sichtig  (glasklar)  ist  und  ein  einwandfreies  Be- 
trachten  und  Lesen  des  Etikettes  ermöglicht. 

Der  Befestigungsstreifen  1  besteht  aus  un- 
durchsichtigem  Kunststoff  und  bildet  rückseitig 
aine  Befestigungsfläche  1  a,  mit  der  er  an  ein  Regal 
angeklebt  werden  kann  oder  an  der  Profile  zum 
Anstecken  an  ein  Regal  oder  andere  Befestigungs- 
mittel  vorgesehen  sind. 

Es  ist  bevorzugt,  die  Arretierkante  3  und  Rast- 
Lind  Griffkante  4,  6  auf  der  gesamten  Länge  der 
Etikettenleiste  ununterbrochen  durchlaufend  vor- 
zusehen;  es  besteht  jedoch  auch  die  Möglichkeit, 
die  Rast-  und  Griffkante  4,  6  nur  auf  einzelnen 
Teilbereichen  der  Länge  der  Etikettenleiste  vor- 
zusehen. 

An  den  Abdeckstreifen  2  ist  untenseitig  im  An- 
schluss  an  den  Verbindungsbogen  5  zur  Frontseite 
hin  abstehend  eine  Winkelschiene  7  einstückig 
angeformt,  die  mit  dem  Abdeckstreifen  2  eine  nach 
oben  hin  geöffnete  Einstecknut  bildet  und  deren 
freie  Schienenlängskante  eine  Lesekante  8  ergibt. 
Diese  Winkelschiene  7  ist  entsprechend  der  Rast- 
kante  4  mit  Griffkante  5  im  Querschnitt  teilbogen- 
förmig  ausgebildet. 

Die  Winkelschiene  7  bildet  den  unteren  Teil  und 
die  eine  nach  unten  hin  geöffnete  Einstecknut  er- 
gebende  Rastkante  4  mit  Griffkante  6  bildet  den 
oberen  Teil  einer  frontseitigen  Preisschiene,  so 
dass  zusätzlich  zu  der  Etikettenaufnahme  zwi- 
schen  den  beiden  Streifen  1  ,  2  in  der  Preisschiene 
Preisschilder,  Regalstopper  oder  dergleichen  ein- 
gebracht  werden  können  und  dadurch  die  Etiket- 
tenleiste  eine  doppelte  Funktion  erfüllt  und  viel- 
seitig  einsetzbar  und  benutzbar  ist. 

Die  bogenförmige,  die  Rastkante  4  überdecken- 
de  Arretierkante  3  bildet  eine  Schutzabdeckung 
und  verhindert  ein  Eindringen  von  Staub  oder 
Schmutz  zwischen  die  beiden  Streifen  1  ,  2. 

Pa ten tansprüche  

1  .  Etikettenleiste  aus  Kunststoff,  bestehend  aus 
einem  an  einem  Regal  oder  dergleichen  festlegba- 

5  ren  Befestigungsstreifen  und  einem  sich  an  die 
Unterkante  des  Befestigungsstreifens  einstückig 
anschliessenden,  am  Befestigungsstreifen  anlie- 
genden  und  von  diesem  zum  Einstecken  eines  Eti- 
ketts  oder  dergleichen  elastisch  wegbewegbaren, 

'0  durchsichtigen  Abdeckstreifen  sowie  einer  am 
oberen  Rand  des  Befestigungsstreifens  angeform- 
ten,  über  den  oberen  Rand  des  Abdeckstreifens 
vorstehenden  Abdeckung,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Abdeckung  des  Befestigungsstrei- 

'5  fens  (1  )  als  Arretierkante  (3)  und  der  obere  Rand 
des  Abdeckstreifens  (2)  als  mit  der  Arretierkante 
(3)  einen  Schnappverschluss  eingehende  Rast- 
kante  (4)  mit  Griffkante  (6)  ausgebildet  sind. 

2.  Etikettenleiste  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
20  kennzeichnet,  dass  die  Arretierkante  (3)  und  Rast- 

kante  (4)  formschlüssig  ineinanderfassen  und  im 
Querschnitt  vorzugsweise  als  Teilkreisbogen  aus- 
gebildet  sind. 

3.  Etikettenleiste  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
25  durch  gekennzeichnet,  dass  die  Arretierkante  (3) 

und  Rastkante  (4)  zur  Frontseite  und  nach  unten 
hin  abgebogen  sind  und  die  Rastkante  (4)  nach 
unten  hin  als  Griffkante  (6)  verlängert  ist. 

4.  Etikettenleiste  nach  einem  der  Ansprüche  1 
30  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Arretier- 

kante  (3)  und  Rastkante  (4)  mit  Griffkante  (6)  sich 
über  die  gesamte  Länge  der  Etikettenleiste  durch- 
gehend  erstrecken  und  die  Arretierkante  (3)  eine 
Schutzabdeckung  gegen  Eindringen  von  Staub 

35  oder  Schmutz  zwischen  die  beiden  Streifen  (1  ,  2) 
bildet. 

5.  Etikettenleiste  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  an  den  Ab- 
deckstreifen  (2)  untenseitig  im  Anschluss  an  den 

4Q  Verbindungsbogen  (5)  eine  zur  Frontseite  hin  ab- 
stehende  Winkelschiene  (7)  einstückig  angeformt 
ist,  die  eine  nach  oben  hin  geöffnete  Einstecknut 
bildet  und  deren  Schienenlängskante  eine  Ablese- 
kante  (8)  ergibt. 

45  6.  Etikettenleiste  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Winkelschiene  (7)  einen 
teilbogenförmigen  Querschnitt  hat. 

7.  Etikettenleiste  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Winkel- 

50  schiene  (7)  den  unteren  Teil  und  die  eine  nach 
unten  offene  Einstecknut  ergebende  Rastkante 
(4)  mit  Griffkante  (6)  den  oberen  Teil  einer  front- 
seitigen  Preisschiene  zur  Aufnahme  von  Preis- 
schildern,  Stoppern  oder  dergleichen  bildet. 

55 

Claims 

1  .  Label  Strip  of  synthetic  material  and  consist- 
60  ing  of  a  fastening  strip  locatable  at  a  shelf  unit  or 

the  like  and  of  a  transparent  covering  strip,  which 
integrally  adjoins  the  lower  edge  of  the  fastening 
strip,  lies  against  the  fastening  strip  and  which  is 
elastically  movable  away  from  this  for  the  insertion 

65  of  a  ticket  or  the  like,  as  well  as  of  a  cover  which  is 

3 
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mouiaea  on  at  the  upper  rim  of  the  fastening  strip 
and  protruding  beyond  the  upper  rim  of  the  cover- 
ing  strip,  characterised  thereby,  that  the  covering 
ofthefastening  strip  (1)  is  constructed  assecuring 
edge  (3)  and  the  upper  rim  of  the  covering  strip  (2) 
is  constructed  as  detent  edge  (4),  which  enters 
with  the  securing  edge  (3)  into  a  snap  fastener, 
with  grip  edge  (6). 

2.  Label  strip  according  to  claim  1,  charac- 
terised  thereby,  that  the  securing  edge  (3)  and  the 
detent  edge  (4)  interengage  in  shape-locking 
manner  and  are  preferably  constructed  as  partial 
circular  arcs  in  cross-section. 

3.  Label  strip  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  thereby,  that  the  securing  edge  (3)  and  the 
detent  edge  (4)  are  bent  over  towards  the  front 
side  and  downwardly  and  the  detent  edge  (4)  is 
prolonged  downwardly  as  grip  edge  (6). 

4.  Label  strip  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
3,  characterised  thereby,  that  the  securing  edge 
(3)  and  the  detent  edge  (4)  with  grip  edge  (6) 
extend  continuously  over  the  entire  length  of  the 
label  strip  and  the  securing  edge  (3)  forms  a 
protective  cover  against  ingress  of  dust  or  dirt  be- 
tween  both  the  strips  (1,2). 

5.  Label  strip  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
4,  characterised  thereby,  that  a  bracket  rail  (7), 
which  protrudes  towards  the  front  side  and  forms 
an  upwardly  open  socket  groove  and  the  lon- 
gitudinal  rail  edge  of  which  results  in  a  reading 
edge  (8),  is  integrally  moulded  on  adjoining  the 
connecting  arc  (5)  at  the  lower  side  of  the  cover- 
ing  strip  (2). 

6.  Label  strip  according  to  claim  5,  charac- 
terised  thereby,  that  the  bracket  rail  (7)  has  a 
cross-section  in  the  shape  of  a  partial  circular  arc. 

7.  Label  strip  according  to  claim  6,  charac- 
terised  thereby,  that  the  bracket  rail  (7)  forms  the 
lower  part  of  a  frontal  price  rail  for  the  reception  of 
price  tickets,  stoppers  or  the  like  and  the  detent 
sdge  (4)  with  grip  edge  (6),  resulting  in  a  down- 
wardly  open  socket  groove,  forms  the  upper  part  of 
that  price  rail. 

Revendications 
1.  Rail  en  matiere  plastique  pour  etiquettes, 

:onstitue  d'une  bände  de  fixation  pouvant  etre 
:ixeesur  un  rayon  ou  un  objet  analogue,  et  d'une 
Dandederecouvrementtransparenterelieeau  bord 
nferieur  de  la  bände  de  fixation  et  formant  une 
>eule  piece  avec  eile,  cette  bände  de  recouvrement 

etant  ajustee  sur  la  bände  de  fixation  et  pouvant 
s'en  ecarter  de  facon  elastique  pour  l'introduction 
d'une  etiquette  ou  d'un  objet  analogue  entre  les 
deux  bandes,  ainsi  que  d'un  recouvrement  faisant 

5  saillie  et  forme  sur  le  bord  superieur  de  la  bände  de 
fixation,  au-dessus  du  bord  superieur  de  la  bände 
de  recouvrement,  caracterise  en  ce  que  le  recou- 
vrement  de  la  bände  de  fixation  (1)  en  tant  que 
bord  d'arret  (3),  et  le  bord  superieur  de  la  bände  de 

10  recouvrement  (2)  en  tant  que  bord  de  repos  (4) 
faisant  une  fermeture  ä  ressort  avec  le  bord  d'arret 
(3),  sont  formes  avec  un  bord  de  prise  (6). 

2.  Rail  pour  etiquettes  selon  la  revendication  1  , caracterise  en  ce  que  le  bord  d'arret  (3)  et  le  bord 
15  de  repos  (4)  sont  enchässes  en  forme  Tun  dans 

l'autre  et  ont  une  section  transversale  de  prefe- 
rence  partiellement  en  forme  d'arc  de  cercle. 

3.  Rail  pour  etiquettes  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  bord  d'arret 

20  (3)  et  le  bord  de  repos  (4)  sont  courbes  sur  la  par- 
tie  frontale  et  vers  le  bas,  et  que  le  bord  de  repos  (4) 
est  prolonge  vers  le  bas  en  tant  que  bord  de 
prise  (6). 

4.  Rail  pour  etiquettes  selon  l'une  quelconque 
25  des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le 

bord  d'arret  (3)  et  le  bord  de  repos  (4)  avec  le  bord 
de  prise  (6)  s'etendent  de  facon  continuesurtoute 
la  longueur  du  rail  pour  etiquettes,  et  que  le  bord 
d'arret  (3)  constitue  une  couverture  de  protection 

30  contre  l'intrusion  de  la  poussiere  ou  de  la  salete  - 
entre  les  deux  bandes  (1,2). 

5.  Rail  pour  etiquettes  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que,  sur 
la  bände  de  recouvrement  (2),  ä  la  partie  inferieure, 

35  auraccordementavecl'arcdeliaison  (5),estforme 
un  rail  angulaire  (7)  faisant  saillie  sur  la  partie  fron- 
tale  et  constituant  une  seule  piece  avec  la  bände  de 
recouvrement,  ce  rail  formant  une  fente  d'intro- 
duction  ouverte  vers  le  haut,  et  dont  le  bord  longi- 

i0  tudinal  de  rail  constitue  un  bord  de  lecture  (8). 
6.  Rail  pour  etiquettes  selon  la  revendication  5, 

caracterise  en  ce  que  le  rail  angulaire  (7)  a  une 
coupe  transversale  partiellement  en  forme  d'arc  de 
cercle. 

is  1.  Rail  pour  etiquettes  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le 
rail  angulaire  (7)  forme  la  partie  inferieure  d'un  rail 
frontal  de  prix,  et  que  le  bord  de  repos  (4)  formant 
unefente  d'introduction  ouverte  vers  le  bas  consti- 

50  tue  avec  le  bord  de  prise  (6)  la  partie  superieure  de 
ce  rail  frontal  de  prix,  pour  la  reception  d'etiquettes 
de  prix,  ecriteaux  ou  objets  analogues. 
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